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Im Pfälzer Wald �� über Felsen und Hütten zur Naturdusche  

Von Albersweiler über den Orensfelsen zur Landauer Hütte nach Gleisweiler 

Klare Luft, Sonnenschein und blauer Himmel �± ein Wetter ideal 
zum Wandern erwartet uns in Albersweiler. Auf dem Weg durch 
den Ort gibt uns Annerose Haag, unsere Wanderführerin, einen 
kleinen Einblick in die Geschichte von Albersweiler. Im ältesten 
Teil, in  St. Johann  bewundern wir das Rokoko- Schloss, das 
jetzt der BASF als Seminarhaus  dient und im 18. Jahrhundert 

an der Stelle des �.�O�R�V�W�H�U�V���G�H�U���Ä�5�H�X�H�U�U�L�Q�Q�H�Q�³,  St. Johann, er-
richtet wurde, sowie die Grundmauern der mittelalterlichen 
Kirche von St. Johann.  

Bergauf geht es zum traumhaft gelegenen Naturfreundhaus 
Kiesbuckel, mit einem herrlichen Ausblick auf die Südpfälzer 
Weinberge und in die Rheinebene. Hier halten wir kurze Rast. 
Weiter bergauf erreichen wir den Orensfelsen, einen Aussichts-
felsen von dem wir einen weiten Blick von Nordwest über Süd nach Ost über die Pfälzer Berg bis 
hin zu den Vogesen und in die Rheineben hinein haben. Im Norden scheint Burg Scharfeneck in 
weiter Ferne, wir können nicht glauben, dass sie unser nächstes Ziel noch vor der Mittagseinkehr 
sein soll.  

Entlang eines keltischen Ringwalls wandern wir durch lichten Eichenwald, queren eine Wiese mit 
leuchtend, magentafarbenen Fingerhüten. Auch hier wieder: der weite Blick.  

Burgruine Scharfeneck, mit 501 m der höchste Punkt unserer Wanderung, ist erstaunlich schnell 
erreicht.  Uneinnehmbar erscheinen ihre hohen Mauern vom Wanderweg aus. Sie war eine der 
stärksten Burgen im Pfälzer Raum - und doch wurde sie im Rahmen der Bauernkriege und dann 
endgültig im 30jährigen Krieg zerstört. Jetzt dient sie einer großen Zahl von Mauereidechsen als 
Herberge. Was von der Burg übrig ist, imponiert noch immer. Von zwei Aussichtspunkten - auf 
einem Turm und auf der Schildmauer - haben wir wieder diesen atemberaubenden Blick über die 

Landschaft. Es fällt schwer sich von diesem besonderen Ort zu lösen. Doch unser Magen 
signalisiert unmissverständlich: Hunger! Und so gehen wir zurück durch das leuchtende Blau 
�G�H�U���Ä�1�D�W�W�H�U�Q�N�|�S�I�H�³���]�X�U���/�D�Q�G�D�X�H�U���+�•�W�W�H�����'�R�U�W���L�P���6�F�K�D�W�W�H�Q���K�R�K�H�U���%�l�X�P�H���J�H�Q�L�H�‰�H�Q���Z�L�U�����Z�D�V���G�L�H��

Küche uns zu bieten hat. Erfrischt, gestärkt und gut gelaunt geht es nun hinab Richtung Gleiswei-
ler. Über schattige Pfade, vorbei an einer gefassten Quelle, gelangen wir zur historischen Wald-
dusche. Obwohl es heiß ist, wagt sich niemand von uns unter das kühlende Nass, anders dage-
gen ein mutiges Mädchen! 

Nun ist unser Ziel Gleisweiler nicht mehr weit. Durch eine duftende Lindenallee, vorbei an der 
1871 gepflanzten Friedenseiche gelangen wir in den Kurpark, wo wir die gigantischen Mammut-
bäume ebenso bewundern, wie die Blüte des Gewürzstrauchs.  

Bis unser Bus nach Landau fährt, reicht die Zeit für einen Eiskaffee im Biergarten des Hotels zur 
Post �± der ideale Ausklang für einen wunderbaren Tag in der Südpfalz.  

Geschichtsträchtige Orte, schöne Wege, traumhafte Ausblicke betörende Farben und Düfte �± 
wieder einmal durften wir - von Annerose geführt - die Schönheit der Natur erleben.  
Ein herzliches Dankeschön dafür!                                      Text und Bilder Waltraud Al-Karghuli 

 


